
Vorschau auf weitere Veranstaltungen im Jahre 1995
Drei Tagungen, die für Karst- und Höhlenforscher von Interesse sein können, sind

bereits in dieser Zeitschrift angekündigt worden1). Inzwischen liegen weitere Informa-
üonen vor. die es schon jelzi ermöglichen, wenigstens leitweise einen Zeitplan für die
Teilnahme an dei' einen oder anderen Veranstaltung zu erstellen.

Vom 18. bis 2'i. April I99.1) wird in Mannheim die 'M. Jahrestagung der Ilugo-
Obcnnaier-Gescllschaft zur Erforschung des Eiszeitalters Lind der Steinzeil siatlfinden.
Iin Rahmen tier Exkursionen wird auch ein Besuch der Fundstelle des 1 Icidelbcrg-
menschen in Mauer bei Heidelberg geplant.

Die. Jahrestagung des Verbatides der deutschen Höhlen- und Karsiforschcr e. V.
wird vom 28. April bis zum I. Mai in Iserlohn-Letmaihe im Sauerland abgehalten
werden.

In der Zeit vom 10. bis 20. September 1995 wird in Zusammenarbeit mit der I nter-
national Association of Hydrologie Sciences ein Internationales Symposium mit einem
Geländeseminar in Antalya (Türkei) zum Thema ,,Karstwässc.rund Umweltverschmut-
zung" (Karst Waters and Environmental Impacts) durchgeführt, das das International
Research and Application Genier for Karsl Walcr Resources der Univcrsilal Ankara
organisiert. Ks i.sl bereits die fünfte Veninsialiiing. die .sich mit Karstwasserforst Inmgen
und Karstwasscrproblemen befallt und in der Sütltürkei abgehallen wird-'}.

Ein internationales Symposium über Karrenbildung (..Iniernational Symposium
on Karren l.andforms") veranslaltet das Departement lur Erdwissenschaften der Uni-
versität der Baleareii in Zusammenarbeit mit «ler Kommission für univvelibdingR- Ver-
änderungen in Karsigebieten di-r Internationalen Geographischen Union in dci" Zeil
vom I!). bis 22. September 199r> in Soller auf der Insel Mallorcii (Spanien). Ol'flnielle
Tagungsspiache ist I'',nglisch').

') Vgl. H. IVimmel, Natur und Umwell in Kar.stgebieten als Themen kommender
internationaler lagungen. Die Hohle, 75(1), Wien 1994, 2.'i-2f).

-) Anfragen sind an Prof. Dr. Gültekin Günay, Ghatrman of the Karsi Sympo-
sium '95, P.QBox :i.r)7 Kizilay, TR-()f)42() Ankara, Turkey, zu richten.

:1) Anfragen sind an folgende Adresse zu richten: International Symposium on
Karren Landforms, M.B.G.N./Uill, Departement de Gienciesde la'Ierra (Ulli), C t̂ra.
de Valldcmossa, km. 7.,r), Iv()7071 Palma de MaJlorca (Spain).

KURZ VERMERKT
Einer nach dem Forschungssiand vom '11. Doxeniber 1993 veröffcntlicliien Liste

ist zu entnehmen, daß Frankreich derzeit sechs Höhlensysteme mil mehr als 1000 Meter
Gesamthöhenunterschied aulweisl. Ks sind dies:

1. Reseau Jean-Bernard (Samoens. Haule-Savoie) - 1602 Meter
2. Goufirc Mirolde (Samoens, Haute-Savoic) - 1520 Meter
3. Reseau dt la Pierre-Saint-Marlin (Arctic, Pyrenees-Atlantiqucs) . - 1342 Meter
4. Reseau Berger - Frome.gere (Engins, Isere) - I27H Meter
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5. Goffre ck- Bracas tie Thurunge 6 (Aretle, Pyrenees-Allanliques) . . - 1157 Meter
6. Systeme de la Coumo d'Hyouernedo

(Herran/Arbas, Haute-Garonne) - 1004 Meter

Insgesamt zwölf Höhlensysteme weisen mehr als 25 KHtmieler Gesamtlänge auf.
An der Spitze der Liste der längsten Mühlen Frankreichs steht das Systeme dt* la
Coumo d'Hyouernedo in den Pyrenäen mit 94.84!} Meiern, an zweiler Stelle das
Rescau de l'Alpe (Lscre) in den französischen Alpen mil 60.195 Meiern Gesamtlänge
(Ph. Drouin, Les grandes eaviles francaises, Spelunca, 52, Paris 1993, 2-3).

Nach einem Bericht der von kroatischen Höhlenforschern in Karlovac herausgege-
benen Zeitschrift „Spcleozin" sind in Kroatien derzeil fünf Höhlen mit einem Gcsamt-
höhen unterschied von mehr als 500 Metern bekannt. Zwischen 200 und 500 Meier
Höhenunterschied weisen weitere 46 Höhlen und Schächte auf. Tiefste Höhle des Lan-
des ist die Lukina jama im Velebugobirgc mit 1355 Meter Tiefe.

Mitgliedern des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich
ist es gelungen, die lange gesuchte und erhoffte Verbindung zwischen dem Geldlocli und
dem Taubenloch im ülscher (Niederösterreich) aufzufinden. Das Höhlcnsystcm im
Otscher weist nunmehr eine Gesamtlänge von rund '2'A Kiloineierii ;uif.
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